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EigeuBericht der SaaleZeitung
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die JnterpellationHitze Ctr o und welche geſetzgeberiſche Maßnahmen auf Grund

der Verhandlungen mit Vertretern des Centralausſchuſſes der ver
einigten Jnnungsverbände Deutſchlands und des Allgemeinen
Deutſchen Handwerkerbundes in München von den verbündeten
Xarngen zur Hebung des Handwerkerſtandes beab

gt ſind
Staatsſekretär v Boetticher erklärt ſich bereit die Jnter

pellation ſofort zu beantworten
ur Begründung der Jnterpellation nimmt das Wort

Abg Hitze Ctr Alle Beſtrebungen dem Handwerk wieder
r lüthe zu u ſind bis jetzt geſcheitert Auch die Ver
eihung von Privilegien an die Jnnungen hat nicht zu dieſem
iele geführt beſonders hinderlich war hier daß die Verleihung
er Korporationsrechte an die Prrnnt von der Entſcheidung

der Aufſichtsbehörden abhing Der Reichstag hat nunmehr ein
Geſetz angenommen daß jede Jnnung Korporationsrechte erhalten
ſoll wenn ihr die Mehrheit der Handwerksmeiſter angehört
Ebenſo hat der Reichstag ein Geſetz angenommen durch welches
der Befähigungsnachweis wieder eingeführt werden ſoll Aber
dieſe Reichstagsbeſchlüſſe haben bisher keine Folge gehabt weil
ſie in den Akten des Bundesraths liegen geblieben ſind Die letzte
Handwerkerkonferenz im Reichsamt des Jnnern und das Jmme
diatgeſuch des Handwerkerbundes an den Kaiſer haben die Hand
werker mit neuen Hoffnungen erfüllt Der Zweck unſerer
Jnterpellation iſt zu erfahren ob und welche Maß
regeln die Regierung zur Hebung des Handwerks zu
ergreifen gedenkt Es kommt uns nicht auf den Weg an
ſondern nur darauf daß der Weg zum Ziele führt das Lehr
ings und Geſellenwefen zu regeln und dem Hand

werk eine Organiſgtion zu geben Es iſt die höchſte Zeit
daß etwas geſchieht Der Handwerkerſtand hat durch die ſozial
politiſche Geſetzgebung der letzten Jahre ſchwere Laſten übernom
men es iſt Zeit dieſe ſozialpolitiſche Geſetzgebung auch auf das
Handwerk auszudehnen

r v Boetticher Den Herren Jnterpellanten
dürfte mit einem einfachen Ja oder Nein auf die Frage ob der
Herr Reichskanzler eine Auskunft zu geben in der Lage iſt
darüber welche Maßregeln auf Grund der Verhandlungen mit
der ſogenannten n in Ausſicht genommen ſind
nicht gedient ſein Sowohl die Jnterpellanten wie der Handwerterſtand wünſchen wohl darüber unterrichtet zu ſein was bei

der Handwerker Konferenz herausgekommen Die ver
bündeten Regierungen haben zu den Fragen die
in dieſer Konferenz behandelt worden ſind noch
keine Stellung S en Damit iſt aber nicht geſagt
daß die Ergebniſſe dieſer Konferenz nicht bereits fruchtbar
geworden ſeien oder nicht weiter fruchtbar zu werden

eeignet ſind Als 1890 die Vertreter des ſog organiſirten
andwerks alſo der Vorſtand des Centralausſchufſes der Jnnungs

verbände Deutſchlands und der Vorſtand des deutſchen Hand
werkerbundes zu München ſich an den Kaiſer gewandt haben mit
der Bitte eine Jmmediatkommiſſion einzuſetzen zur Unteruchung der Lage des Handwerks und zur Prüfung der Wege
ie man etwa zur Abhilfe der laut gewordenen Klagen beſchreiten

könnte forderte Se Majeſtät in voller Würdigung der Be
deutung dieſer Frage den Bericht des Reichskanzlers undpreußiſchen Dandeisminiſters Wir konnten der Forderung
in der geſtellten Form aber nicht das Wort reden weil wir
uns von einer ſolchen Kommiſſion wie ſie namentlich von den
Peteunten gedacht war eine weſentliche Förderung der Frage nicht
verſprechen Wir mußten vielmehr befürchten daß von einer
folchen Jmmediatkommiſſion bei der Löſung der in dieſer An
gelegenheit in Betracht kommenden Fragen einfeitig vom Skand
punkte der Handwerker vorgegangen werden würde Wir

rn aber zur Befriedigung der Petenten empfohlen
re Vertreter nach Berlin zu einer Konferenz mit

den Vertretern der Centralſtelle zu ſenden Das iſt geſchehen
Jch ſchätze den Nutzen der Konferenz ſehr hoch denn ſie hat
wenn ſie auch für uns in Be auf den Charakter und die Ge

ſtaltung der Wünſche nicht viel Neues brachte ſehr wahr links
och eine Fülle von Material über die Begründung dieſer Wünſche

aus den betheiligten Handwerkerkreiſen gebracht und andererſeits
r auch die betheiligten Handwerker ſich überzeugt daß eine
eihe ihrer Wünſche entweder überhaupt nicht oder nicht in der

vorgebrachten Form ihre Befriedigung finden können Dieſe
Wünſche a en meines Erachtens in 3 Kategorien erſtens
ſind es Wünſche die ohne den Apparat der Geſetzgebung in
Bewegung zu fetzen auf dem Verwaltungswege erfüllt werden
können zweitens deren Erfüllnng in der vorgebrachten Form
oder überhaupt nicht angeſtrebt werden kann und drittens welche
auf dem Wege der Geſetzgebung befriedigt werden können Nach
Beendigung der Konferenz bin ich mit meinem Kollegen dem

Handelsminiſter ſofort in einen Meinungsaustauſch
arüber getreten welche Wünſche erfüllt werden können und wir

haben über das Ergebniß der Konferenz dem Kaiſer Bericht er
ſtattet und unſere Meinung ausgeſprochen Wir ſind daranf er
mächtigt worden im Sinne unſerer Anſchauungen weiter
vorzugehen und haben auch in dieſer Beziehung bereits die erſten
Schritte zur Durchführung nuſerer Anſchauungen gemacht Zu
den Wünſchen der erſten Kategorie gehört einmal die Regelung
des Verhältniſſes der Konſfumvereine die Regelung der
Gefängnißarbeit und die Rrh des Submiſſfions
weſens Als Vertreter des Reichskanzlers habe ich den
Bundesregierungen unter Mitwirkung des Protokolls der Hand
werker Konferenz ans Herz gelegt daß ſie in eine Prüfung
darüber eintreten können ob nicht dieſe Wünſche der Be
rückſichtigung werth feien Jn Bezug auf die Konſumvereine
habe ich gleichzeitig dem Gedanken Ausdruck gegeben dahin zue daß dieſelben bei der Herſtellung ihrer Bedarfsartikel

ückſicht auf die Jntereſſen des Handwerks zu nehmen haben
Jch habe empfohlen daß man ſich den Konfnumvereinen gegenüber
wie es die preußiſche Regierung gethan hat von Regierungs
wegen vollſtändig neutral gegenüberſtellen möge damit das Hand
werk außerhalb der Konſumvereine durch eine Begünſtigung der
ſelben ſeitens der Regierung ſich in ſeinen Jntereſſen nicht be
einträchtigt halte Bezüglich der Gefängnißarbeit habe ich gleich
falls empfohlen die in der Handwerkerkonferenz
Grundſätze zu prüfen und ſoweit ſie berechtigt ſind auf Abhülfeu denken Zu den Vingen deren Aenderung ſchon jetzt im Wege
er Geſetzgebung möglich erſcheint gehört einnigl die Regelung

des Geſchäftsbetriebes der Abzahlüngsgeſchäfte Bekannt
lich iſt 3 ein Entwurf über dieſe Geſchäfte re der
augenblicklich der Prüfung der dabei intereſſirten Reſſorts unter
liegt Natürlich kann ich keinen Termin beſtimmen zu welchem
dieſer Entwuxf die übrigen in Ausſicht genommenen Vor
lagen das Haus beſchäftigen werden da ja bei der Durchberathung
in den dazu berufenen Jnſtanzen von vornherein das Schickſal
der Entwürfe nicht e deg werden kann Aber die Sache
iſt in der Bearbeilung begriffen und wird gefördert werden Be

agen der Handwerkerkre
on durch die Gewerbenovelle Rechnung getragen inſofern
r an Sonn und Feſttagen verboten iſt Jmübrigen find über die Answüchſe des Hanſirhandels und ſeine

Eingriffe ihn die Jntereſſen des ſtehenden Handwerks die Er
hebungen dem Abſchluſſe nahe und wir werden nicht verfehlen
nach Maßgabe der Ergebniſſe der Erhebungen mit geſetz
geberiſchen Vorſchlägen zu kommen Jn Bezug auf einen
anderen Wunſch die Verleihnng von Korporgkionsrechten an

u der Einſchränkung des 39 uſirhandels iſt e
e

Beſtrebungen gehen Wir

troffen werden kann Aehnlich iſt es mit der Beſchwerde der
Jnnungen über die Jnterpretation des S 100 e und k Was
endlich die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf den
Handwerkerſtand anbelangt ſo liegen in dieſer Materie außer
ordentliche Schwierigkeiten namentlich rückſichtlich der Organi
ſationsfragen aber auch dieſe Schwierigkeiten werden überwunden
werden Die Grundzüge eines Geſetzes zur Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf die Handwerker
ſind im Reichsamt des Jnnern fertig geſtellt und
werden ſpäter der reſſortmäßigen Berathung vorgelegt werden
Dagegen ſind nach Meinung eines preußiſchen Kollegen des

andelsminiſters und nach meiner Meinung die Wünſche auf die
Kinführung des Befähigungsnachweiſes und der
obligatoriſchen Jnnungen undurchführbar Beifall
links Der Bundesrath hat in dieſer Beziehung keinen
Beſchluß gefaßt Aber die Frage wegen Einführung des Be
fähigungsnachweiſes iſt in einem Rundſchreiben bei den
einzelnen Regierungen zur Frage gebracht und das
Ergebniß ging überwiegend dahin daß die Regierungen ſich
für dieſe Wiedereinführung nicht erwärmen konnten Der
Bundesrath würde alſo bei einer Verhandlung über dieſe
Frage auch nicht zu einem anderen Reſultat kommen
Wenn ich die Gründe unſerer Auffaſſung hier nicht ent
wickele ſo geſchieht das weil ich jetzt nur die Auffaſſung
zweier Reſſortchefs zum Ausdrucke gebracht habe Die Frage iſt
ja auch im Reichstag gründlich genug erörtert worden und als
in der Handwerkerkonferenz die Meinung daß die Wiederein
führung des Befähigungsnachweiſes nicht wohlgethan ſei ſach
gemäß entwickelt wurde da erklärten die Hexren ſie ſähen das
nun ein Heiterkeit Der Befähigungsnachweis wie er in
Oeſterreich beſteht und hier durch den Antrag Ackermann vorge
ſchlagen worden iſt bringt doch viele Uebelſtände mit ſich und
es iſt ſehr zweifelhäft ob darans das Heil des Handwerkerſtandes
entſprießen würde Noch aus einem anderen Grunde enthalte
ich mich der Entwickelung der Gründe denn die Klagen über
das gegenwärtige Lehrlingsweſen und über den Mangel einer
wirkſamen Vertretung der Jntereſſen des Handwerkerſtandes
ſehen wir als berechtigt an und ſind bereit zu ihrer Mithilfe
mitzuwirken Wir beide ſind der Anſicht daß dieſen Klagen ab
geholfen werden kann durch eine Organiſation des geſammten
Handwerks Wir denken ſie uns in der Weiſe daß wir für
die einzelnen Bezirke Handwerker oder Gewerbe
kammern errichten wollen an denen der geſammte Stand
der Bezirke betheiſfigtiſt Die nähere Ausgeſtaltung dieſes Gedankens
kann ich Jhnen heute nicht entwickeln Aber darüber ſind wir beide
nicht im Zweifel daß die Petenten zu einer ſolchen Organiſation
kommen und ich hoffe daß dieſe Organiſation bei keiner Partei des
Hauſes einen grundſätzlichen Widerſtand finden wird Zuruf links
denn das Handwerk iſt ebenſo berechtigt eine ſolche Organiſation
zu verlangen wie ſie andere Erwerbsſtände bereits haben Bravo
im Centrun Dadurch wird einmal die wirkfamſte und legi
timſte Vertretung des Handwerkerſtandes geſchaffen ſein das
Handwerk wird in der Vertretung ſeiner legitimen Jntereſſen
wiederum am kräftigſten auftreten können und die berechtigten
Klagen des Handwerks werden dann eine objektive und gründ
liche Prüfung erfahren können Die Niedergeſchlagenheit im
Handwerk über das Verhalten der Regierung iſt nicht berechtigt
Jch bitte ſich gegenwärtig zu halten daß ganz außerordenttiche
Schwierigkeiten in der Löſung dieſer Frage liegen Jch berufe
mich kedigkich darauf wie in dieſem hohen Hanſe die Gegenſätze
aufeinandergeplatzt ſind und daß die Regelung der Jnterefſen

des Handwerkerſtandes keine iſolirte Aufgabe iſt ſondern dabei
alle möglichen Jntereſſen namentlich die der Großinduſtrie be
rückfichtigt werden müſſen Die Aufgabe einer weiſen Stagts
regierung iſt es dieſe Jntereſſen dahin auszugleichen daß ein
jeder Erwerbsſtand im Lande ſeine Rechnung dabei findet Bei
fall kinks Jch hoffe daß wir zu einer ſolchen Organiſation des
Handwerks kommen und daß dann das Händwerk auch weiter
eine Stütze für Thron und Vaterland ſein wird daß es ſich fern
halten wird von der Befürchtung daß der Handwerkerſtand ſich
ſozialdemokratiſchen Anſchauungen zuwenden werde Lachen bei
den Sozialdemokraten Jch hoffe daß dann der goldene Boden
den das Handwerk früher gehabt hat auch ferner erhalten bleiben
wird Beifall

Abg Biehl Ctr beantragt die Beſprechung der Jnterpellation
Dieſer Antrag wird einſtimmig angenommen

Abg Hartmann konſ ſpricht ſeine Befriedigung über die
Jnterpellation aus für die auch er väterliche Gefühle hege
Redner dankt dem Staatsſekretär für die Ausführtichkeit und
Wärme mit der er die Jnterpellation beantwortet habe Er be
grüße mit beſonderer Freude daß Geſetze betr die Konſum
vereine das Submiſſionsverfahren und die Gefängnißarbeit in
Ausſicht geſtellt ſeien und ebenſo eine Organiſation des Hand
werks und Ausdehnung der Unfalkverſicherung auf das Hand
werk Er hoffe daß die eine oder andere dieſer Vorlagen bereits
in dieſer Seſſion zur Einbringung fertig werde Sein Bedauern
aber ſpreche er aus über den Peſſimismus des Staatsſekretärs
in Bezug auf den Befähigungsnachweis Darauf jetzt einzugehen
würde aber nur leeres Stroh dreſchen heißen Die wichtigſte
Forderung an welche mit größtem Nachdruck werde herän
gegangen werden müſſen fei aber die Organiſation des Hand
werks Re Begründung von Gewerbekammern

Abg Eberty dfr Wie die Herren vom Bundesrathstiſche
habe auch ich als Vertreter der Reichshauptſtadt die Verhand
lungen der Handwerkerkonferenz angehört bei welchen erklärt
wurde ohne obligatoriſche Jnnungen und ohne Befähigungs
nachweis ſei das Handwerk überhaupt verloren und die Hand
werker müßten ſich überlegen ob es nicht beſſer ſei zur Oppo
ſition überzutreten Dieſe Erklärung iſt für die Vertreter des
Handwerkerſtandes gewiß ſehr bemerkenswerth Es freut mich
unſere Ueberzeugung mit den Vertretern der verbündeten Regie
rungen dahin ausſprechen zu können daß eine geſetzgeberiſche
Maßregel wie die Einführung obligatoriſcher Jnnungen pder
die Einführung des Befähigungsnachweiſes erfteus dem Hand
werkerſtand gar nichts helfen würde und dem Geiſte der Zeit
ſchnurftracks zuwiderlaufen und unmöglich ſein würde Jch bin
aber auch weiter befriedigt über die Erklärung im ganzeninſofern ſie ſo außerordentlich vorfichtig abgefaßt iſt namenttich
aber daß ſie klar durchleuchten läßt daß der eine Stand allein
von der Geſetzgebung keine Berückſichtigung fordern darf ſondern
alle Stände insgeſammt berückſichtigt werden müſſen Jch kann
natürlich heute nicht eine beſtimmte Stellung nehmen zu all den
geſetzgeberiſchen Zukunftsprojekten die zum Theil über das erſte
Einleitungsſladium noch nicht hinans find Wenn der Staats
ſekretär aber meint es werde keine Partei im Hanſe geben die
einer Organiſation des Handwerks in Geſtalt einer wirkſamen

in ſehr bedingier Weiſe zuſtimmen V hört rechts Denn
wenn es nach dem Rezept von vor 19 Jahren u t wird daß
die ſogenannten Handwerkerkammern obrigkei echte beqn
ſpruchen und an die Stelle der Gemeinden den Jnnungen gegen

ſtimmen Wir wiſſen genau wohin nach dieſer Richtung die
en werden als eine Pariei dienur das Stagtsganze im Auge hat niemals zugeben daßeinſeitig Jntereſſenkorporationen obrigkeitliche Rehte verliehen

werden Warten wir aber ab wie vie Vorlage ausſehen wird
Bezüglich der Mißſtände des Lehrlingsweſens wird ja jeder gern
ſich den Wünſchen anſchließen welche auf eine beſſere Lehrlings
ausbildung gerichtet ſind ehöre einem Gemeinweſen anwelches zur Ergangmn der Ausbiſdung in den Werkſtätten durch

Vertretung deſſelben ſich widerſetzen werde fo kann ich dem unr

über treten wollen dann wird aus unſeren Reihen niemand dafür

Beiblatt zu Nr 324 der Sagle Zeitung el Mihreth 25 Aen lin

Jnnungs Ausſchüſſe und die Korrektur des 5 102 der Ge
werbeordnung bin ich mit meinen preußiſchen Kollegen der
Meinung daß unſchwer im Wege der Geſehgebung Abhülfe ge

ach und Foribildungsſchulen viele Opfer bringt Aber eiwasMnetres iſt es durch Pleßune Maßnahmen uer Minderheit

Recht zu geben und die Mehrheit zu beſchränken Privilegien zu
gewähren welche einen Rattenkönig von Streit und Hader her
vorzurufen geeignet ſind wie das die Jnnungsprivilegten beweiſen Betreffs der Handwerkerkonferenz wonrerk es mich
ihre Verhandlungen geheim gehalten worden ſind Unruhe J
Solche die Aenderung der Geſetzgebung betreffenden Fra
können bei öffentlicher Diskuſſion nur gewinnen Es ſind
dieſer Handwerkerkonferenz nur Vertreter des nſahignngenath
weiſes unr Zünftler geweſen während die Anſichten anderer
nicht gehört worden ſind Welchen Werth können nun geſeh
geberiſche Maßregeln haben deren Ausgangspunkt geheime Ver
handlungen mit einer beſtimmten Kategorie von Handwerkern
mit ausſchließlich zünftleriſchen Anſchauungen ſind Der goldene Boden des Handwerks beſteht heute noch ebenſo wie e

Es kommt nur auf richtige Maßregeln an um den Boden gol
zu machen Das wird man aber nicht erlangen wenn man von
ſich ſelbſt ſo wenig als möglich und vom Staate ſo viel wie mög
lich verlangt ſondern indem man umgekehrt von ſich ſelbſt möglic
viel und vom Staate möglichſt wenig in Anſpruch nimmt Was hat
man denn auf der Konferenz überhaupt verhandelt Die Reform der
Gefängnißarbeit das Submiſſionsweſen Konſumvereinsfragen
Aber das ſind doch alles Fragen die von uns auch beſprochen wer
und die eine günſtige Löſung von uns zulaſſen Anders freilich ſt
es mit der Verleihung von Korvorationsrechten an die Jnnnngen Die

ne ſind ſchon privilegirt und nun ſollen ſie noch
einen Extrakt von Privilegien erhalten Warum giebt man
nicht den freien Vereinen Korporationsrechte wenn ſie darum
einkommen Der Hauſirhandel hat ſich für einen Theil der
induſtriellen Arbeiter unentbehrlich gemacht Wenn er aber uoch
weitere Beſchräukungen erfahren ſoll und das Verbot des Hauſir
handels mit den nothwendigſten Dingen ausgeſprochen werden
ſoll ſo iſt das eine Prämitirung der Geſchäfte die auch ſchlechte
Waare liefern Meine politiſchen Freunde und ich erkennen an
daß jetzt im großen und ganzen eine weiſe vorſichtige Politikdie unr die Seche aus ſich ſelbſt prüft ohne politiſche Neben

rückſicht verfolgt wird Das war früher anders Wir freuen
uns daß ein anderer Wind nach dieſer n hin weht Jm
ührigen werden auch wir weiſe und vorſichtig ſein und abwarten

Lebhafter Beifall links tStaatsſekretär v Boetticher legt dar daß die Handwerker
konferenz nicht bernfen worden ſei um Material für die Geſetz
gebung zu erlangen ſondern um die Deſiderien der Handwerker
zu erfahren Wenn Herr Eberty eben ſolche Wünſche hat dann
ſind wir bereit dieſelben in vertraulichem Geſpräch entgegenzunehmen und in trenem Herzen zu bewahren Heiterteit

Abg Biehl meint wenn Herr Eberty mit den J en
des Staatsſekretärs zuſrieden ſei müſſe das ihn und ſeine Partei
mißtrauiſch machen Man habe von ſeiten der Handwerker die
Berathungen geheim gehalten um ſich vor einer zudringlichen
Preſſe zu bewahren die dieſelben doch ins Gegentheil verkehrt
hätte Heiterkeit Die Berathungen ſeien alle im Protokoll
niedergelegt wenn auch nicht ganz richtig Geiterkeit Es ſei
nicht wahr daß die Vertreter der Konferenz die Undurchführbar
keit des Befähigungsnachweiſes anerkannt hätteu ſie wären nur von
der Unzulänglichkeit des öſterreichiſchen Geſetzes überzeugt geweſen
aber ſie hätten ein beſſeres Geſetz verlangt Jm übrigen erklärt
ſich Redner von den Ausführungen des Staatsſekretärs be
friedigt Heiterkeit Bezüglich der Handwerkerkammern müſſe
aber etwas Ernſtliches geſchaffen werden nicht bloß den obliga
toriſchen Charakter derſelben fordere er ſondern auch die Ver
leihung von Befugniſſen an ſie denn er wolle nicht ein todk
geborenes Kind zur Welt bringen Heiterkeit Er freue ſich
darüber daß auf Seiten der Regierung dem heutigen Mangel
des Lehrlingswefens Rechnung gelragen werden ſoll Waun
hätten denn die Herren auf der Linken die ein ſolches Jntereſſe

für dieſe Frage zur Schau trügen das Jutereſſe auch wirklich
hekundet Rufe Ein Dutzeudiual Ferner danke er für das
Jntereſſe welches die Regiernng den Abzahlungsgeſchäften zu
wende die das Publikum in ſchamloſeſter Weiſe ausbeuten
Betreffs Regelung der Gefäugnißarbeit fragt Redner an ob nicht
die Gefängnißarbeit für die Bedürfniſſe des Heeres zu verwenden
ſei Für die Organiſation des Handwerks verkangt Redner einen
obligatoriſchen und antoritativen Charakter ihre Thätigkeit darf
nicht eine beſchränkte ſein wie die der Gewerbekammern in
Baiern die blos dazu da ſind um von der Regierung gefragt zu
werden Vor allem müſſen die Jnnungen einen gebährenden
Platz in dieſen Gewerbekammern erhalten denn ſie find das
ſtärkſte Bollwerk gegen die Sozigldemokratie

Staatsſekretär v Boetticher verlieſt einen Paſſus aus de
Protokoll der Handwerkerkonferenz in welchem es heißt alle
Vertreter des Handwerks hätten ſelbſt die Einführung des
Befähigungsnachweiſes für undurchführbar erklärt ſelbſt Herr
Biehl Große Heiterkeit links

Abg Griklenberger Soz Den Herren von Centrum
kommt es in Wirklichkeit gar nicht ſo anf die wirthſchaftliche
Hebung des Handwerks an als auf die Ausbeutung dieſer
Frage für ihre Parteizwecke Unruhe im Centrum Ueber
mangelndes Entgegenkommen der Regierung gegenüber der
Handwerkerbewegung kann doch niemand klagen Die

nichtpolitiſchen Jnnungen haben den größten Spielraum
und die größten Freiheiten genau wie Dir Vereine
während man die Arbeitervereine in jeder eiſe nieder
gehalten und beſchränkt hat Und die Jnnungen haben ihre Freiheit
benutzt in jeder Beziehung die Beſtrebungen der Arbeiter nieder
zukämpfen im Sinne der politiſchen und wirthſchaftlichen Regk
tiont Jn Bezug auf einige Forderungen deren Erfüllung der
Staatsſekretär in Ausſicht geſtellt hat namentlich die h
der Zuchthausarbeit kommen wir ihnen auf halbem Wege ent
gegen Damit wird aber dem Handwerk nicht viel geholfen Jhre
Angriffe gegen die Konſumvereine rühren blos daher weil die
Jnnungen nicht gut und billig arbeiten wollen wie die Konſum
vereine es brauchen Wenn Sie eine Regelung des Submiſſions
weſens wollen dann müſſen Sie ſich auch gefallen lafſen daß zu
dem Submiſſionsverfahren jeder einzelne zugelaſſen wird Die
Klagen über die Abzahlungsgeſchäfte ſeien für eine Reihe der
ſelben berechtigt aber das beweiſe nur daß die Bevölkerung zu
wenig kapitalkräftig ſei um baar kaufen zu können Das ſei aber
eine Folge unſeres geſamten wirthſchaftlichen Zuſtandes Der
Hauſirhandel bringe gewiß manche Schädeu aber auch er ſei
eine Folge des heutigen wirthſchaftlichen Zuſtandes der die Ueber
droduktion begünſtige Von einer Einſchränkung des uſir

et werde aber nicht das Handwerk ſondern der Handel
Nutzen haben Die Mißſtände im Lehrlingswefen liegen in der
Ausbentung derſelben Als die Sozialdemokraten entſprechende
Anträge zu denen auch die Verkürzung der Arbeitszeit r
eingebracht hätten ſeien ſie niedergeſtimmt worden Be
ſäbigungsnachweis würde auch gar nichts Wenn die
Forderung rückwirkende Kraft gegeben wür wäre man
von denen die jetzt dafür ſchwärmen übel daran ar HerrBiehl ſelber der t Töpfer war und jeht Bildhauer
Maler Vergolder zugieich iſt Heiterkeit Daß ſelbſt ein Schwä
für den ungsnachweis in ſeiner Arbeit nicht un

bar iſt beweiſt Herr Biehl ſelber deſſen Vergolderarbeilen in
einer Kirche trotz der Garantie ihrer Danerhafüigkeit nach einem

r abgefallen ſind Mit der Ausdehnung der An fallvert erung auf das Handwerk iſt Redner einverſtäande n
Jn Bezug auf die Bildung von Handwerkerkamme ru ſchließe

er fich vollländig den Ausführungen des Abg Eberty an Da
98 daß den Jnnuſgeit Korporgliongrechie r werdeniſt nichts einzuwenden aber daun müſſen auch die Fachvereine
Korporalionsrechte bekommen Der Vefäb

kontmen undurchführbar
i snachweis iſt vollEs fällt uns a ein daß kleine



rk vernichten zu wollen Das kleine Handwerk muß gad zu Grunde gehen weil es gegen das große ßun
nicht aufkommen kann it ſolchen Palliativmittelchen wie ſie

Jnnungsbeſtrebungen enthalten ſind werden Sie den
einen Handwerks nicht aufhalten Je mehr Sie

deſto mehr werden Sie das Hand
Die kleinen

t desanArkehle ittel anwenden

werk in das Lager der Sozialdemokratie treibenHandwerker miſſen ja einſehen daß ihnen nicht anders geholfen
werden kann als durch eine Verſtaatlichung der Produktion Wo
Sie für das Handwerk Vortheile haben wollen berufen Sie ſich
auf die kaiſerliche Botſchaft Als es ſich aber im vorigen Jahre
um den Arbeiterſchutz handelte da e die Bourgeviſie einen
J geradezu majeſtätsbeleid en Widerſtand gegenkaiſerlichen Erlaſſe Wir haben nichts gegen die Gründung

von vernünftigen Handwerkerkammern aber wir fordern dann
auch die Bildung von Arbeiterkammern

bg Biehl erwidert in Bezug auf die von dem Vorredner
angeführte Arbeit dieſelbe ſei von 2 Arbeitern ausgeführt wahr
rnb von Sozialdemokraten Heiterkeit denn beide ſelen zum

beſtraft
Abg Ctr hält dem Abg Grillenberger vor daß

das Arbeiterſchutzgeſetz auch durch die Mitwirkung der rä
entrumsuſtande gekommen ſei und durch die Mitwirkung desFaſt ſcheint es als ob die Sozialdemokraten neidiſch darauf ſind

daß dieſe m nicht von ihnen allein u Ende gebracht
worden iſt ir wollen die Lehrlinge zu tüchtigen Leuten aus
bilden aber von ſo loſen Verbänden wie die Jnnungen heute
ſind kann man Erfolge nicht erwarten Wenn in der Hand
werkerkonferenz die Frage des Befähigungsnachweiſes nicht in
direkt bejahendem Sinne entſchieden worden iſt ſo hat das ſeinen
Grund darin daß ein Theil der Handwerker die dieſe Forderung
entſchieden vertreten nicht gehört worden iſt ja ich bin auf Ver
anlaſſung der Regierung von den Verhandlungen ausgeſchloſſen
worden Der heutige Tag iſt ein Trauertag für den Hand
werkerſtand da die Regierung zu einer gründlichen Hilfe nichtbereit iſt Aber der deutſche Handwerkerſtand wird troßdem auch
fernerhin treu zu Reich und Thron ſtehen
Unterſtaatsſekretär Rottenburg erklärt gegenüber den
Ausführungen des Vorredners daß die Regierung auf die Zu

ſetzung der Mitglieder der Handwerkerkonferenz keinerlei
ausgeübt habe Die Regierung habe die Vorſtände der

ndwerkerverbände um Namhaftmachung von Mitgliedern ge
ten Herr r ſei unter den namhaft Gemachten nicht ge

weſen r tAbg Metzner bleibt dabei daß Abg Biehl und er ausdrücklich
unter Hinweis den Wunſch der Regierung nicht zur Hand
werkerkonferenz delegirt ſeien
Abg Rickert dfr Die Jnterpellanten werden es jetzt wohl

bedauern die Jnterpellation eingebracht zu haben Der Verlauf
der Berathung konnte auch kein anderer ſein da ihr jede
konkrete Grundlage e lte W Metzner habe den heutigen Tag
für einen Tag der Trauer erklärt und einen Tag der Freude
nur für die Umſturzparteien Das iſt allerdings eine große
Uebertreibung Jntereſſant wäre es für uns nach dem was wir
heute gehört haben das Protokoll der Handwerkerkonferenz
kennen zu lernen Wir ſind außerordentlich nengierig darauf
dieſe vertraulichen Unterhandlungen der Hondwerkervertretung
mit der Regierung kennen zu lernen Die Rede des Herrn
Staatsſekretärs hat uns im ganzen nicht Anlaß zur Befriedigung
gegeben ich bitte in dieſer eder den Abg Eberty nichtmißzuverſtehen Es fanden ſich in a Rede einige ſehr ver
fängliche Stellen namentlich der Paſſus von den Gewerbe
kammern Nicht jede Form der Vertretung des Handwerks iſt für
uns durchaus annehmbar Die Erfahrungen die der landwirth

Miniſter in Preußen mit ſeinem Rundſchreiben an die
and wirthſchaftlichen Vereine wegen einer Vertretung der Land

wirthſchaft Ppigp hat ſollten auch die Regierung eines Beſſeren
belehren Es iſt nicht wahr daß das Handwerk ſich gegenüber
dem Großkapital und der Jnduſtrie nicht halten kann es hat ſich
W erhalten und erweitert trotz der Ausdehnung der Jn
duſtrie und es wird immer da vorwärts kommen wo Jntelligenz
vorhanden iſt Verweiſt man aber die Handwerker nur auf den
Weg der Staatshilfe dann veranlaßt man ſie ſich Täuſchungenhinzugeben welche ihnen zuletzt zu großem Schaden gereichen
muſſen Nehmen wir ihnen lieber dieſe Jlluſion als ob durch
Staatshilfe alles Glück erreicht werden könne Wirken wir
vielmehr dahin daß ſie an ſich ſelbſt arbeiten und durch
re Tüchtigkeit ihre Stellung behaupten Lebhafter Beifall
inks
Abg Dr Buhl nl Jch bin nicht der Anſicht daß die Er

klärung des Staatsſekretärs den Handwerken unerfüllbare Hoff
nung gemacht hat Ueber die Nothwendigkeit der Regelung der
Gefängnißarbeit ſind alle Parteien einig ſie hat aber ſehr große
Schwierigkeiten Eine e ee Regelung der Abzahlungs
geſchäfte würde am beſten unterſtützt werden durch Bildung von
KreditJnſtituten welche die kleinen Leute in den Stand ſetzen
billiger einzukaufen als bei den Abzahlungsgeſchäften Die Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf das Handwerk iſt ja eine
Konſequenz der Unfallverſicherungs Geſetzgebung ſie wird aber
in vielen Kreiſen des Handwerks nicht als eine Erleichterung
ondern als eine neue Belaſtung empfunden werden Jn der
rage der Schaffung einer Vertretung des Handwerks jetzt
tellung zu nehmen iſt unmöglich wir müſſen erſt die Vorlage

abwarten Hauptſächlich wird es auf die Hebung des Standes
bewußtſeins der Handwerker ankommen

Abg Eberty Zur Hebung des Standesbewußtſeins wird
weit mehr als alles andere dazu beitragen die gute Vorbildung
zu tüchtigen Menſchen Sie haben ſchon 7 Geſetze für die Hand
werker gemacht o damit etwas zu erreichen Das zeigt
Jhnen doch daß Sie auf dieſem Wege nichts erreichen werden
Redner betont dem Abg Biehl gegenüber daß er nicht Anſpruch
darauf mache Vertreter eines Standes ſondern der ganzen
Nation zu ſein

Abg Hitze findet es wunderbar daß der Staatsſekretär aus
dem Prutokolle der Handwerkerkonferenz Mittheilungen gemacht
habe während den Theilnehmern Stillſchweigen auferlegt worden

Die Anführung dieſer Protokollirungen ſei für die Mit
glieder des Hauſes unkontrollirbar Die Regierung habe ſich
allerdings in einem Theile der Fragen ablehnend verhalten das
werde aber ſeine Partei nicht hindern den Forderungen des
Handwerkerſtandes ſtets entſchiedenen Ausdruck zu geben Jn
anderen Fragen ſei aber das Entgegenkommen derſelben mit
Dank zu begrüßen

Abg Metzzner behauptet dem Abg Rickert gegenüber daß
durch die Gewerbefreiheit der Mittelſtand ruinirt worden ſei

t müſſe eine geſetzliche Aenderung der gegenwärtigen Lage
eintreten

Abg Bebel Soz beleuchtet den Gegenſatz der Erklärungen
des Abg Biehl und des Abg Metzner hinſichtlich der Auffaſſung
der Erklärungen der Regierung Die heutige Debatte habe den
Vortheil gehabt daß die Regierung endlich einmal in dieſer Frage
eine entſcheidende Aeußerung abgegeben habe Eine vernünftige
Regierung konnte auch zu keinem anderen Reſultate kommen als
ur Ablehnung der Einführung des Befähigungsnachweiſes

edner wiederholt ſodann die Ausführungen des Abg Grillen
berger daß die kapitaliſtiſche Produktionsweiſe die Exiſtenz des

dwerkerſtandes trotz einzelner Verbeſſerungen zu Grunde
chten müſſe Selbſt der Gebrauch der Elektrizität von ſeiten

des kleinen Handwerkers würde die ſchlimme Lage des Hand
werks nicht beſeitigen ja ſogar vergrößern Sogar das Kunſt
handwerk werde jetzt bereits fabrikmäßig betrieben

bg Biehl hält ſeine Behauptung re daß die Ein
rung des Befähigungsnachweiſes nicht blos durchführbar
dern auch von gutem rin begleitet ſein werde

eAbg Schrader 7 ochgeſpannten Hoffnungen miwelchen die Herren in die Agitation eher int e
t nicht erfüllt Der heutige Tag iſt das Ende der zünftleriſcheneſtrebungen Der Befähigungsnachweis wird nicht eingeführt

werben nun aber die Agitation für denſelben ſo groß gewor

den iſt ſo lag das an dem vrger Zögern der Zrgierrza welches Leipziger Börse 24 November
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